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Das Bild entstand auf dem Spielplatz in Mauk während der Predigt beim Gemeindefest.
Gesucht wird die treffendste sprechende Zeile. Text in die Sprechblase schreiben,
abfotografieren und an das Pfarramt mailen. Galerie im nächsten Gemeindebrief.
Foto: Pfahler

�Gottes Hände sind wie ein großes Zelt�,
singen und tanzen die Kinder beim

Gottesdienst zum Gemeindefest
in Mauk. Foto: Pfahler
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Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr;
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 0171 5287016

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Lisa Elsner,
In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Neue Bürozeit Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 15:00 
bis 17:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE66 7656 0060 0004 8717 23
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info

ne
u
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Es gibt gute Gründe, diese Ausgabe 
des Gemeindebriefes unter das 
Thema �Umbruch� zu stellen.  Zwei 
Jahre �Corona� hat neue Formen für 
Gottesdienste und Abendmahls-
feiern notwendig gemacht. Auch 
das KonfiCamp@home wurde letz-
tes Jahr quasi neu erfunden. Heuer 
konnten wir wieder wegfahren. 
Unsere Gemeindegliedertreffen sind 
fast komplett ausgefallen und statt 
Gemeindefest rund um das Gemein-
dehaus gab es den Ausflug im klei-
nen Kreis zum Landesposaunentag 
nach Nürnberg.
Mit ihrem �Brief an die Gemeinden� 
wendet sich erstmals Dekanin Sachs 
direkt an Sie, um über die Umbrüche 
in der Landeskirche und dem Deka-
natsbezirk zu informieren. Wir rea-
gieren bereits seit einiger Zeit auf 
diese Veränderungen in unserer Kir-
che. Die im Brief der Dekanin erwähn-
ten Formen der Zusammenarbeit 
haben wir ja schon seit über 10 
Jahren, wenn ich an das gemein-
same Gemeindefest der drei Nach-
bargemeinden an der Lösmühle 
2011 erinnern darf.

Gemeinsamer Gemeindebrief? Sie 
kennen es seit Jahren nicht anders, 
als dass wir diesen gemeinsamen 
Gemeindebrief haben.
Auch im Gottesdienstplan spiegeln 
sich diese Umbrüche wider: Das 
Modell Sommerkirche, mit gemein-
samen Gottesdiensten in einer un-
serer drei Kirchen, verlängert sich 
auch in die Festzeit hinein. Wir hof-
fen alle sehr, dass dies auch von 
den Besuchenden der Gottesdienste 
angenommen wird, wenn der eige-
ne Sonntagsgottesdienst in einer 
anderen Gemeinde und Kirche statt-
findet. Hier ist sicher noch viel ein-
zuüben.
Viel Freude beim Lesen und beim 
Betrachten der vielen Bilder in Ih-
rem neuen Gemeindebrief! Es ist ja 
auch manches zum Schmunzeln 
dabei.

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka 

Umbruch

Pfarrer Nikitka beim Gottesdienst
in Mauk. Foto: Pfahler
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Abschied nach vielen Jahren

Liebe Kirchengemeinde,
Ende August durfte ich einen Schatz 
übergeben. Symbolisch für den 
Schatz �Villa Regenbogen� habe ich 
meiner Nachfolgerin Lisa Elsner ei-
ne Schatzkiste überreicht, in der 
sich viele Aussagen befanden, die 
den Schatz �Villa Regenbogen� aus-
machen: Die Kinder, motivierte und 
engagierte Mitarbeiter*innen, ein 
toller Garten, vielseitige Angebote, 
die Turnhalle, das Bällebad, das 
Bistro, der Wasserspielplatz, die 
Werkstatt, die Außengruppe und die 
Schutzhütte, das Insektenhotel� 
Aber auch Aussagen, die zeigen, wie 
wertvoll die Arbeit in unserer Ein-
richtung wahrgenommen wird, 
waren darin zu finden. 
In über 18 Jahren durfte ich zusam-
men mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen in diesem wundervollen 
Haus wirken und gestalten und ich 
blicke dankbar, mit ein bisschen 
Stolz, Freude und ein wenig Wehmut 
zurück. Ich werde mich immer ger-
ne an viele Kinder und Familien er-
innern, die ich in mein Herz ge-
schlossen habe, an Kolleginnen und 
Kollegen, die treu an meiner Seite 
durch gute und schwere Zeiten ge-
gangen sind, an eine Elternschaft, 
die unvergleichlich stark und berei-

chernd an der Seite der Kita stand 
und unsere Arbeit unterstützt und 
mitgestaltet hat.
Auch den Kinderhort Eckersmühlen 
durfte ich fünf Jahre lang begleiten. 
Hier ist jetzt Frau Barbara Ahlborn 
als Standortleitung eingesetzt.
Mein Weg bei Diakoneo und in 
Eckersmühlen endet hier nicht. Ich 
darf in eine neue Rolle schlüpfen 
und als Regionalleitung seit 1. Sep-
tember die Einrichtungen von Dia-
koneo in der Stadt Roth und ab Ja-
nuar auch im Landkreis Roth/Schwa-
bach betreuen. Eine verantwort-
ungsvolle Aufgabe, die ich gerne 
angenommen habe. 
Ich wünsche den neuen Standort-
leitungen genauso viel Freude in 
unseren Einrichtungen und an ihrer 
jeweiligen Stelle, wie ich sie in den 
vergangenen Jahren hatte. Ich wün-
sche ihnen Glück, Erfolg und Gottes 
Segen für ihre Aufgabe. 
Ihnen und auch unserem Pfarrer 
Bernhard Nikitka ein herzliches 
Dankeschön dafür, dass wir zu 
Gottesdiensten oder zu Veranstal-
tungen wie dem Gemeindefest 
immer eingeladen und gern gesehen 
waren. Als evangelische Einrichtung 
waren und sind wir gerne auch Teil 
der Kirchengemeinde vor Ort. 

Susanne Traumüller-Fischler wechselt in die nächsthöhere
Leitungsebene

Umbruch
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Ein großer Dank geht an dieser Stel-
le auch an meinen Mann Wolfgang, 
der mich in all den Jahren unter-
stützt hat und es ermöglicht hat, 
dass ich meine Arbeit in den Kinder-
tageseinrichtungen so leben konnte, 
wie ich es getan habe.
Den Kolleginnen und Kollegen, Kin-
dern und Eltern, insbesondere dem 
Elternbeirat danke ich von Herzen 
für die wunderschöne Verabschied-

ung und Wertschätzung, die sie mir 
entgegengebracht haben.
Ich freue mich auf zukünftige Be-
gegnungen im Ort und bei Veran-
staltungen. Bleiben Sie unseren Ein-
richtungen bitte wohlgesonnen und 
im Gebet verbunden. Vielen Dank 
dafür!
Susanne Traumüller-Fischler, Diako-

neo, Regionalleitung der Kinder-
tageseinrichtungen im Raum Roth

Die neue Leiterin Lisa Elsner (links) bekommt eine symbolische Schatzkiste überreicht.



Das Thema:

66

Abschied nach vielen Jahren

Liebe Kirchengemeinde,
Ende August durfte ich einen Schatz 
übergeben. Symbolisch für den 
Schatz �Villa Regenbogen� habe ich 
meiner Nachfolgerin Lisa Elsner ei-
ne Schatzkiste überreicht, in der 
sich viele Aussagen befanden, die 
den Schatz �Villa Regenbogen� aus-
machen: Die Kinder, motivierte und 
engagierte Mitarbeiter*innen, ein 
toller Garten, vielseitige Angebote, 
die Turnhalle, das Bällebad, das 
Bistro, der Wasserspielplatz, die 
Werkstatt, die Außengruppe und die 
Schutzhütte, das Insektenhotel� 
Aber auch Aussagen, die zeigen, wie 
wertvoll die Arbeit in unserer Ein-
richtung wahrgenommen wird, 
waren darin zu finden. 
In über 18 Jahren durfte ich zusam-
men mit vielen Kolleginnen und 
Kollegen in diesem wundervollen 
Haus wirken und gestalten und ich 
blicke dankbar, mit ein bisschen 
Stolz, Freude und ein wenig Wehmut 
zurück. Ich werde mich immer ger-
ne an viele Kinder und Familien er-
innern, die ich in mein Herz ge-
schlossen habe, an Kolleginnen und 
Kollegen, die treu an meiner Seite 
durch gute und schwere Zeiten ge-
gangen sind, an eine Elternschaft, 
die unvergleichlich stark und berei-

chernd an der Seite der Kita stand 
und unsere Arbeit unterstützt und 
mitgestaltet hat.
Auch den Kinderhort Eckersmühlen 
durfte ich fünf Jahre lang begleiten. 
Hier ist jetzt Frau Barbara Ahlborn 
als Standortleitung eingesetzt.
Mein Weg bei Diakoneo und in 
Eckersmühlen endet hier nicht. Ich 
darf in eine neue Rolle schlüpfen 
und als Regionalleitung seit 1. Sep-
tember die Einrichtungen von Dia-
koneo in der Stadt Roth und ab Ja-
nuar auch im Landkreis Roth/Schwa-
bach betreuen. Eine verantwort-
ungsvolle Aufgabe, die ich gerne 
angenommen habe. 
Ich wünsche den neuen Standort-
leitungen genauso viel Freude in 
unseren Einrichtungen und an ihrer 
jeweiligen Stelle, wie ich sie in den 
vergangenen Jahren hatte. Ich wün-
sche ihnen Glück, Erfolg und Gottes 
Segen für ihre Aufgabe. 
Ihnen und auch unserem Pfarrer 
Bernhard Nikitka ein herzliches 
Dankeschön dafür, dass wir zu 
Gottesdiensten oder zu Veranstal-
tungen wie dem Gemeindefest 
immer eingeladen und gern gesehen 
waren. Als evangelische Einrichtung 
waren und sind wir gerne auch Teil 
der Kirchengemeinde vor Ort. 

Susanne Traumüller-Fischler wechselt in die nächsthöhere
Leitungsebene

Umbruch

77

Ein großer Dank geht an dieser Stel-
le auch an meinen Mann Wolfgang, 
der mich in all den Jahren unter-
stützt hat und es ermöglicht hat, 
dass ich meine Arbeit in den Kinder-
tageseinrichtungen so leben konnte, 
wie ich es getan habe.
Den Kolleginnen und Kollegen, Kin-
dern und Eltern, insbesondere dem 
Elternbeirat danke ich von Herzen 
für die wunderschöne Verabschied-

ung und Wertschätzung, die sie mir 
entgegengebracht haben.
Ich freue mich auf zukünftige Be-
gegnungen im Ort und bei Veran-
staltungen. Bleiben Sie unseren Ein-
richtungen bitte wohlgesonnen und 
im Gebet verbunden. Vielen Dank 
dafür!
Susanne Traumüller-Fischler, Diako-

neo, Regionalleitung der Kinder-
tageseinrichtungen im Raum Roth

Die neue Leiterin Lisa Elsner (links) bekommt eine symbolische Schatzkiste überreicht.



8

Das Thema:

sind einerseits die Kirchenaustritte 
und andererseits, dass deutlich mehr 
Gemeindeglieder sterben als geboren 
und getauft werden oder Evangeli-
sche zuziehen. Gleichzeitig gehen 
bereits jetzt jedes Jahr viel mehr 
hauptamtlich bei der Kirche Beschäf-
tigte in den Ruhestand als junge Be-
rufsanfängerInnen nachkommen. 
Auch hier wirken sich geburten-
schwächere Jahrgänge und sinkende 
Kirchlichkeit aus. Bis 2030 werden 
wir ca. ein Drittel weniger Pfarrer-
Innen haben als heute, bis 2035 nur 
noch halb so viele. Würde der bishe-
rige Stellenplan beibehalten, würden 
sich in immer mehr Gemeinden die 
Pfarrstellen nicht mehr nachbesetzen 
lassen.

Seit über einem Jahr beschäftigen 
wir uns in der bayerischen Landes-
kirche und auch im Schwabacher 
Dekanat intensiv mit einer neuen 
Runde Landesstellenplanung.
1. Warum schon wieder 
Stellenkürzungen?
Der momentan noch gültige Stellen-
plan bei den Pfarrstellen sowie den 
Stellen für DiakonInnen, Religions-
pädagogInnen und hauptamtlichen 
KirchenmusikerInnen im Dienst der 
Kirchengemeinden oder des Deka-
natsbezirks geht auf das Jahr 2010 
zurück. Seither ist die Zahl der Kir-
chenmitglieder im Durchschnitt um 
mehr als 10% zurückgegangen, auch 
in unserem Dekanat und auch in 
ländlichen Räumen. Ursachen dafür 

Informationen zur Landesstellenplanung
Dekanin Berthild Sachs nutzt dekanatsweit die Gemeindebriefe 
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2. Was bedeutet das für die 
Kirchengemeinden im Dekanat 
Schwabach?
Bis Mitte 2024 müssen wir im Deka-
nat 2,75 hauptamtliche Stellen ab-
bauen, von bisher 41,25 auf dann 
38,5. Das klingt nach wenig, aber 
jede halbe Stelle, die irgendwo weg-
fällt, schmerzt und hinterlässt eine 
Lücke, weil ja überall gute und wich-
tige Arbeit geleistet wird. Die Kür-
zungen sollen dabei gerecht verteilt 
sein und sich mit nachhaltigen Zu-
kunftsschritten verbinden. Künftig 
soll jede gemeindliche Stelle (Pfarr-
stelle, Jugendreferentenstelle o.ä.) 
rechnerisch für ca. 1.700 Gemeinde-
glieder zuständig sein (sog. �Pastora-
tionsdichte�). Wo Gemeinden kleiner 
sind, kommen halbe Stellen zum Ein-
satz oder werden von den Stellen-
inhaberInnen zusätzliche Aufgaben 
in anderen Gemeinden, in der Region 
oder im Dekanatsbezirk 
übernommen.
3. Welche Zukunftsperspektiven 
zeichnen sich ab?
Damit auch kleinere Gemeinden 
eigenständig bleiben und möglichst 
weiterhin ihre SeelsorgerInnen 
behalten können, müssen Kirchen-
gemeinden künftig noch stärker als 
bisher zusammenarbeiten. Manche 
Aufgaben lassen sich gemeinsam, 
arbeitsteilig oder gabenorientiert 
besser erfüllen. Nicht jede/r Pfarrer-
In und jede Gemeinde wird künftig 
alles anbieten können. Viele, beson-
ders jüngere Hauptamtliche, arbei-
ten auch gerne im Team. Im Moment 

entstehen im gesamten Dekanat 
kooperierende Subregionen aus 
benachbarten Kirchengemeinden. 
Manches wurde längst oder wird 
gerade hier und da erprobt: Ge-
meinsame Gemeindebriefe, Gottes-
dienstpläne, Konfirmandenarbeit. 
Kinder- und Familiengottesdienste 
reihum. Große Events und Feste ab-
wechselnd. Kirchenvorstände tagen 
gemeinsam. Auch über gemeinsame 
Pfarrämter mit guter Erreichbarkeit 
wird nachgedacht.
4. Was muss bei aller Veränderung 
das Wesentliche bleiben?
Ja, wir werden als evangelische 
Kirche kleiner und weniger werden. 
Der Blick wird sich dadurch weiten, 
über den eigenen Kirchturm hinaus. 
Unser kirchliches Leben wird nicht 
ärmer werden, sondern unterschied-
licher und vielfältiger. Was am einen 
Ort wichtig ist, gut läuft und aus-
strahlt, mag woanders ohne Reso-
nanz bleiben. Dort gibt es dafür 
Raum für andere Projekte. Die Ent-
wicklung wird von der Initiative vor 
Ort abhängen, auch von der Bereit-
schaft, mit anderen Aktiven vor Ort 
gemeinsame, zukunftsfähige Ideen 
zu verwirklichen.
Wichtig bleibt dabei, dass für Men-
schen, die Seelsorge, geistliche Be-
gleitung, Trost oder Ermutigung 
suchen, ein/e hauptamtliche/r 
Seelsorger/in zuständig, verlässlich 
ansprechbar und vor Ort vertraut 
ist.

Berthild Sachs, Dekanin
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KonfiCamp 2022

Matt Wolf schreibt im Rahmen 
seines Gemeindepraktikums für 
unseren Gemeindebrief.
Wir fuhren an einem sonnigen Mon-
tagmittag den 08.08. mit 4 weiteren 
Gemeinden in Richtung Michelstadt. 
Nach einer ca. 4-stündigen Busfahrt 
endlich angekommen, eroberten wir 
zuerst unsere dreieckigen Hütten, in 
denen wir die nächsten Tage ver-
bringen sollten, und schauten uns 
das gesamte Camp gemeinsam an 
und lernten die Betreuer kennen. 
Am Abend trafen wir uns alle zum 
gemeinsamen Abendessen und 
einem Gebet. Den folgenden Tag 
durften wir alleine gestalten. Ein 
paar von uns gingen ins Schwimm-
bad und andere verbrachten beim 
Spielen gemeinsame Zeit um sich 
kennen zu lernen. Es gab für uns 
immer etwas zu tun: gemeinsames 
Frühstück, Mittagessen, Abendessen 
und Gebete gehörten täglich zu 
unseren Aufgaben, sowie jeden 
Abend ein gemeinsames Treffen der 
einzelnen Gemeinden um den Tag 
abzuschließen. 
Es gab auch noch andere Aktivitäten. 
Jeder von uns durfte ein eigenes 

Plakat für unsere Konfizeit mit 
Graffitifarbe gestalten. Das war ein 
Highlight für jedermann. Am schöns-
ten fanden wir alle den Ausflug 
nach Heidelberg mit dem Zug. Wir 
machten eine Stadt-Challenge, wo 
jeder die Stadt für sich anders erkun-
den konnte und abends sprachen 
wir über unsere Eindrücke. Den letz-
ten Abend nahmen wir uns Zeit, um 
die gesammelten Eindrücke des 
KonfiCamps mit einer super Party 
zu feiern. Das gemeinsame Aufräu-
men am letzten Tag gehörte für alle 
dazu und wir fuhren glücklich und 
mit viele Eindrücken am 13.08. wie-
der nach Hause.

Bericht von Matt Wolf

Tolle Erlebnisse in Michelstadt
KonfiCamp 2022 eine Woche lang im Odenwald

Unsere Hütte war ganz links. Foto: Nikitka

Jonglieren lernen
ist gar nicht so einfach!

Foto: Nikitka
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KonfiCamp 2022
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coole Spiele
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Jubelkonfirmation 2022

25 50

25 Jahre: Nina Bernreuther, Nicole Schüssel, Daniel Raum, Verena Stäudle, Bettina Wunder,
Andreas Kuckhahn, Claudia Pölloth, Thomas Zimmermann.

50 Jahre: Gisela Rückert, Roland Daut, Helmut Koch, Evelyn Hartmann-Hauselt, Georg Muskat,
Rosemarie Dorn, Georg Stegmann, Helmut Gleinig. Alle Fotos: Heumann

Jubelkonfirmation nach zwei Jahren wieder in der eigenen Kirche

Sonntag Kantate, 15. Mai 2022: 
Nach zwei Jahren �auf Tournee� 
kehrt die Jubelkonfirmation in die 
Dreifaltigkeitskirche zurück.
Die Vorbereitung der Jubelkonfirma-
tion nahm viel Zeit in Anspruch. Die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie 
waren deutlich zu merken in der 
zögerlichen Anmeldung der Teilneh-
menden. Auch die lange Zeit un-

sichere Lage der Gasthäuser für den 
anschließenden Festschmaus erleich-
terte nicht unbedingt die Organisa-
tion, für die ich mich an dieser Stelle 
bei den Ansprechpersonen der jewei-
ligen Jahrgänge und ganz besonders 
bei meiner Pfarramtsassistentin 
Brigitte Bretzner bedanken möchte. 
Oft hat sie auch die Arbeit mit nach 
Hause genommen.

Unter den Klängen des Posaunen-
chores zum Choral �Tut mir auf die 
schöne Pforte� zogen die Feiernden 
vom Gemeindehaus her in das Got-
teshaus ein und nahmen auf den 
reservierten Bänken jahrgangsweise 
Platz.
Für die Feier des Abendmahles waren 
erst vor Kurzem Einzelkelche ange-
schafft worden, die jetzt im größe-

ren Kreis ihren ersten Einsatz hat-
ten. So war es noch ganz ungewohnt 
und es musste erst eingeübt werden, 
das Abendmahl in Einzelkelchen für 
eine größere Zahl von Feiernden 
auszuteilen. Über kleine Unsicher-
heiten, auch bei mir beim Austeilen, 
sah die Gemeinde aber großzügig 
hinweg. Nächstes Mal läuft es 
sicher rund!   BN
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65

70+75

70 Jahre: Anne Kühnlein.
75 Jahre: Erhard Werner, Käthe Pohle.

60 Jahre: Erika Becker, Heinz Wild, Erika
Günzel, Rudolf Braun, Lieselotte Schaefer,
Heinz Müller.

65 Jahre: Sieglinde Brechtelsbauer, Georg
Winkelbauer, Annelies Danninger, Adam
Mederer, Frieda Kosmann.
Alle Fotos: Heumann

Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen:
Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit;

mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern
singt Gott dankbar in euren Herzen. Und alles,

was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut
alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott,

dem Vater, durch ihn. Kol 3,16-17

Aus dem Predigttext zum Sonntag Kantate 2022

1317

Jubelkonfirmation 2022
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Segnungsgottesdienst

Ich hab entdeckt, was in mir steckt�

J �beim Spielen mit meinen 
Freunden.

J �beim Schaukeln.
J �beim Klettern.
J �wenn ich mit der Erzieherin 

kuscheln konnte.

Jedes Vorschulkind der �Villa Re-
genbogen� hat sich seinen Satz 
überlegt, mit dem es sich im Rah-
men eines Gottesdienstes an seine 
Zeit in der Kita zurückerinnern 
konnte. Die Kinder blicken auf eine 
erfüllte Zeit zurück, in der sie ge-
wachsen sind, in der sie Freude er-
lebt haben, in der sie Fähigkeiten 
und Fertigkeiten entwickelt haben, 
in der sie gestärkt wurden und für 
das, was nach der Kita kommt, vor-
bereitet wurden: Schule � Verkehr 
� Selbständigkeit � Leben �
So gestärkt standen die Kinder vor 
dem Altar und sangen gemeinsam 
aus voller Kehle: �Stell dich in die 
Sonne, wärme dein Gesicht, spring 
hinein ins Leben, mitten ins Licht, 
zeig was du kannst, verstecke dich 
nicht, vertrau auf Gottes Segen und 
fürchte dich nicht.�

Gerahmt vom Lied �Gottes Liebe ist 
wie die Sonne� wurde jedes Kind 
gesegnet und im Vertrauen konnten 
wir die Kinder, die seit dem 13. Sep-
tember nun Schulkinder sind, in die 
Schule verabschieden. Gewachsen 
und gestärkt dürfen sie nun neue 
Wege gehen. Wir wünschen allen 
Kindern eine glückliche, erfolgreiche 
und erfüllte Schullaufbahn.
Unserm Pfarrer Bernhard Nikitka 
danken wir einmal mehr, dass er mit 
uns am 29. Juli diesen Segnungs-
gottesdienst zur Verabschiedung 
unserer Vorschulkinder gefeiert hat.
Zur Erinnerung an die Vorschulkin-
der überreichten am Ende des Gottes-
dienstes die Eltern der Vorschulkinder 
dem Kita-Team eine von den Kindern 
gestaltete Truhe, die zum Aufbewah-
ren von Spielzeug den Garten der 
Villa Regenbogen ziert. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wanderten die Vorschulkinder in die 
Kita, um als Prinzessinnen und 
Superhelden in ihrer Kita ein tolles 
Abschlussfest zu feiern.

Susanne Traumüller-Fischler

Segnungsgottesdienst für die Vorschulkinder der �Villa Regenbogen�

Oben: Zum Lied �Stell dich in die Sonne...�
streckten alle symbolisch der Sonne die
Hände entgegen.
Fotos: Farmazka

Unten: Im Anschluss an den Gottesdienst 
überreichten die Eltern der Vorschulkinder
eine Truhe für die Gartenspielsachen.
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Den Taufstein und den Altar haben unsere
�Stricklieseln� geschmückt. Herzlichen Dank.

Erntedankfest

21

Danke, danke, guter Gott!
Familiengottesdienst am Erntedankfest mit der �Villa Regenbogen�

Erste Zusammenarbeit mit dem 
neuen Team der �Villa Regenbogen�.
Zum Erntedankfest gibt es seit vielen 
Jahren einen Familiengottesdienst 
zusammen mit der KiTa �Villa 
Regenbogen�. 
Nachdem der Gottesdienst 
mit der Gemeinde letz-
tes Jahr auf dem Ge-
lände der KiTa statt-
gefunden hatte, wa-
ren wir heuer wieder 
in der Kirche. Die Vor-
schulkinder hatten 
mit ihren Erzieherinnen 
ein Gebet mit gesungen-
er Liedzeile eingeübt: �Dan-
ke, danke, guter Gott!�. Dazu 
hatten die Kinder auf Leinwand 
Obst und Gemüse gemalt, was sie 
dann auf einem Gestell ablegten.
Die Kinder bedankten sich bei Gott 
auf diese Weise für Äpfel, die ganz 
schnell gegessen werden, für Karot-
ten und Birnen, Trauben, Kürbis und 

Kartoffeln. Damit der Spaß nicht 
fehlt, war auch ein �Fehler� mit 
eingebaut: Die Kohlrabi sind innen 
natürlich nicht rot, sondern weiß!
Zahlreiche Eltern und Großeltern 

füllten die Kirche fast bis zum 
letzten Platz.

Bei so vielen Kindern im 
Gottesdienst muss die 
Predigt auch auf die 
kleinen Zuhörer ein-
gehen. Der Predigt-
text wurde in der 
Fassung der Basisbibel 

und auf zwei Sätze 
gekürzt verlesen. Die 

Kernaussage war, dass wir 
nicht nur die Erntegaben, 

sondern auch unsere Kraft, unsere 
Fähigkeiten und allen Wohlstand 
Gottes Güte und Barmherzigkeit 
verdanken, auch wenn wir oft 
meinen, wir hätten alles selber 
gekonnt.

Bernhard Nikitka

Oben: Pfarrer Nikitka begleitet das erste Lied der Kinder
 �Gottes Liebe ist so wunderbar...� mit der Gitarre. Foto: Hanke

Unten links: Die Kinder zeigen, wie groß Gottes Liebe ist. Foto: Heubusch

Unten rechts: Die Kinder hatten Obst und Gemüse als
symbolische Erntgaben auf Leinwand gemalt. Foto: Heubusch
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�Stricklieseln� geschmückt. Herzlichen Dank.

Erntedankfest

21

Danke, danke, guter Gott!
Familiengottesdienst am Erntedankfest mit der �Villa Regenbogen�
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neuen Team der �Villa Regenbogen�.
Zum Erntedankfest gibt es seit vielen 
Jahren einen Familiengottesdienst 
zusammen mit der KiTa �Villa 
Regenbogen�. 
Nachdem der Gottesdienst 
mit der Gemeinde letz-
tes Jahr auf dem Ge-
lände der KiTa statt-
gefunden hatte, wa-
ren wir heuer wieder 
in der Kirche. Die Vor-
schulkinder hatten 
mit ihren Erzieherinnen 
ein Gebet mit gesungen-
er Liedzeile eingeübt: �Dan-
ke, danke, guter Gott!�. Dazu 
hatten die Kinder auf Leinwand 
Obst und Gemüse gemalt, was sie 
dann auf einem Gestell ablegten.
Die Kinder bedankten sich bei Gott 
auf diese Weise für Äpfel, die ganz 
schnell gegessen werden, für Karot-
ten und Birnen, Trauben, Kürbis und 

Kartoffeln. Damit der Spaß nicht 
fehlt, war auch ein �Fehler� mit 
eingebaut: Die Kohlrabi sind innen 
natürlich nicht rot, sondern weiß!
Zahlreiche Eltern und Großeltern 

füllten die Kirche fast bis zum 
letzten Platz.

Bei so vielen Kindern im 
Gottesdienst muss die 
Predigt auch auf die 
kleinen Zuhörer ein-
gehen. Der Predigt-
text wurde in der 
Fassung der Basisbibel 

und auf zwei Sätze 
gekürzt verlesen. Die 

Kernaussage war, dass wir 
nicht nur die Erntegaben, 

sondern auch unsere Kraft, unsere 
Fähigkeiten und allen Wohlstand 
Gottes Güte und Barmherzigkeit 
verdanken, auch wenn wir oft 
meinen, wir hätten alles selber 
gekonnt.

Bernhard Nikitka

Oben: Pfarrer Nikitka begleitet das erste Lied der Kinder
 �Gottes Liebe ist so wunderbar...� mit der Gitarre. Foto: Hanke

Unten links: Die Kinder zeigen, wie groß Gottes Liebe ist. Foto: Heubusch
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So 30.10. Reformationstag    9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Hilpoltstein � kein GD in 
    Eckersmühlen

So 06.11. Drittletzter Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 13.11. Volkstrauertag   9:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.-Haus

Mi 16.11. Buß- u. Bettag 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
    � Nikitka

Sa  19.11. 9:30 - 15:00 Uhr  KonfiTag im Gemeindehaus

So 20.11. Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an 
    die Verstorbenen � Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.-Haus
   14:00 Uhr Spielenachmittag im 
    Gemeindehaus

So 27.11. 1. Advent 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
    zum Advent mit Posaunen-
    chor und Singkreis - Nikitka

So 04.12. 2. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 11.12. 3. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Sa  17.12. 9:30 - 15:00 Uhr  KonfiTag im Gemeindehaus 

So 18.12. 4. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries
   11:00 Uhr Familienkirche im Gem.-Haus

Sa 24.12. Heiliger Abend 16:00 Uhr  Familien-GD mit KiTa �Villa 
    Regenbogen� und Posaunen-
    chor auf dem Gelände des TVE
    - Nikitka
   22:00 Uhr Christmette - Nikitka

So 25.12. Christfest 1 18:00 Uhr Musikalisch-besinnlicher 
    Gottesdienst � Nikitka und 
    Freunde

Mo 26.12. Christfest 2 10:00 Uhr Gottesdienst - 

Sa 31.12. Silvester 17:30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst 
    mit Posaunenchor � Nikitka

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt Es trifft sich � unter Vorbehalt

So 01.01. Neujahr 15:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 
    � Fries

Fr 06.01. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 08.01. 1. So. n. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 15.01. 2. So. n. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 22.01. 3. So. n. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst - NN

So 29.01. Letzt. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 05.02. Septuagesimä 10:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Wallesau - Fries

Fortsetzung

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im Alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Pfadfinder ab 6 Jahren im Alten Rathaus
 (Theresa Schön, Tel. 0157/88132253)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus am 6.11. und 4.12.

11:00 Uhr: Familienkirche im Gemeindehaus am 23.10. / 20.11. und 18.12.
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Blick nach Wallesau

24

Kinderbibeltage in Laffenau mit Jesusgeschichten

Wir wählen die Lieder aus und üben sie ein. Ein riesiges Jesus-Puzzle aus Sperrholz. Gut, wenn man den Liedtext ablesen kann! Fotos: Hueber

Alle Hände auf den Rücken! Hm, leckerer Muffin. Foto: Nikitka Die Kinder werden in Kleingruppen aufgeteilt. Familiengottesdienst am Sonntag.

Alljährlich verwandelt sich der Hof 
von Familie Betz in Laffenau zum 
�Land der Bibel�.
Es läuft super gut, weil das Team 
seit Jahren eingespielt ist. Trotzdem 

sind die Kinderbibeltage kein Selbst-
läufer. Über ein halbes Jahr an mo-
natlichen Vorbereitungstreffen 
stecken hinter dem reibungslosen 
Ablauf. Trotzdem musste einiges 

spontan umgeplant werden, weil 
erstmals ein Regensamstag die Ge-
ländespiele unmöglich machte.
Zum Höhepunkt am Sonntag beim 
Familiengottesdienst kam aber wie-

der die Sonne heraus und mit ihr 
eine zahlreiche Gemeinde, die an-
schließend noch gerne bei Kaffee 
und Kuchen zusammen blieb. 

Bernhard Nikitka

Kinderbibeltage Laffenau

25

Es beginnt immer mit ganz viel Vorbereitung!
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Gemeindefest

27

Ob es nicht schon zu spät im Jahr 
ist für ein kleines Fest? Etwas sor-
genvoll blickten wir auf die letzten 
Wochen, in denen es fast durch-
gängig geregnet hatte. Nass und 
kalt und dann zusammensitzen und 
in Fest- und Feierlaune geraten? 
Schwierig!
Aber � es kam anders. Am Sonntag-
morgen war es zwar anfangs noch 
etwas kühl, aber trocken. Und als 
schließlich der Gottesdienst gegen 
10:00 Uhr startete mit Posaunen-
chorvorspiel, Begrüßung und ge-
meinsamen Liedern, wurde es doch 
langsam festlich. Pfarrer Bernhard 
Nikitka ging in seiner Predigt auf 
die lebendigen Bausteine der Kirche 
ein und das Ganze wurde dann 
auch noch plastisch: eine von Mar-
tin Stadler gezimmerte kleine Holz-
kirche wurde mit Steinen befüllt, 
auf welchen die Gottesdienstbe-
sucher ihren Namen schreiben 
konnten. Die klare Botschaft � Die 
Kirche, das bist Du und ich, das sind 

die Kinder vom Kindergottesdienst, 
die sich ebenfalls gesanglich mit dem 
Kirchenchor beteiligten und Schwung 
in die Veranstaltung brachten, eben-
so wie die Konfirmanden und der 
Posaunenchor.
Aufatmen konnten wir auch, als 
nach dem Gottesdienst in der Ferne 
der Gigalaswagen in Sicht kam und 
wir ein leckeres gemeinsames 
Mittagessen letztendlich genießen 
konnten.
Nach dem Essen gab es für die 
Kinder noch ein Kennenlern-Bingo 
und für die Größeren ein gemein-
sames Volksliedersingen, wobei sich 
unser Pfarrer mit seiner Klampfe 
mächtig ins Zeug legte.
Abgerundet wurde die gut besuchte 
Veranstaltung von Kaffee und 
leckeren Kuchen und man merkte, 
dass die Menschen in unserer Ge-
meinde wirklich gerne wieder ein-
mal zusammengekommen sind.

Daniel Mederer

Spät, aber nicht zu spät!Spät, aber nicht zu spät!Spät, aber nicht zu spät!
Gemeindefest auf dem Spielplatz in Mauk am 25. September Gemeindefest auf dem Spielplatz in Mauk am 25. September Gemeindefest auf dem Spielplatz in Mauk am 25. September 

�Singen macht Spaß!� war das gemeinsame Lied des
Kirchenchores mit dem Kindergottesdienst. Rechts

am Bildrand ist die hölzerne Kirche zu sehen, in die
später die beschrifteten Steine eingefüllt wurde.

Der Posaunenchor spielte unter der Leitung von
Daniel Mederer genauso routiniert wie sonst.

Alle Fotos: Pfahler

Die Damen vom Kirchenchor überzeugten
dreistimmig und auf Englisch!
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Erntedankfest

29

Beim traditionellen Erntedankfest in 
Wallesau spielen die Kinder vom Kin-
dergottesdienst Jahr für Jahr eine 
wichtige Rolle. Schon am Samstag 
davor treffen sie sich mit den Mit-
arbeiterinnen und schmücken die 
Kirche (links oben). Auch heuer 
wieder zogen die Kinder beim 
Glockenläuten in die Kirche ein. 
Jeder hatte ein gefülltes Körbchen 
mit Obst und Gemüse aus dem eige-
nen Garten mitgebracht.
Sie begrüßten die Gemeinde mit 
dem Lied �Guter Gott, wir danken 
Dir für dieses schöne Fest� (siehe 
oben). Nach dem Glaubensbekennt-
nis ging es im Gemeindesaal weiter 

(siehe links). Dort gab es eine inter-
essante Geschichte über einen 
Bauern, der nie genug von seinen 
Erntereichtümern bekommen konn-
te, und immer mehr und mehr woll-
te, bis er plötzlich verstarb und 
nichts mehr von seinem Reichtum 
hatte. Die Geschichte sollte uns zei-
gen, dass man mehr davon hat, 
wenn man mit anderen teilt. Zum 
Schluss durften die Kinder ihre mit-
gebrachten Erntegaben essen und 
anderen etwas abgeben und es gab 
noch frisch gebackenes Brot für 
alle.

Verfasst vom Kindergottesdienst-
Team

Guter Gott, wir danken dir!Guter Gott, wir danken dir!Guter Gott, wir danken dir!
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 30.10. Reformationstag    9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Hilpoltstein

So 06.11. Drittl. Sonntag   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 13.11. Volkstrauertag   8:45 Uhr Gottesdienst � Schenker-
    Primus
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

Mi 16.11. Buß- u. Bettag 18:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka

So 20.11. Ewigkeitssonntag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an 
    die Verstorbenen � Nikitka

So 27.11. 1. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor

So 04.12. 2. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst, Kindergottesd.

So 11.12. 3. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 18.12. 4. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Sa 24.12. Heiliger Abend 18:00 Uhr  Familien-GD mit Krippenspiel

So 25.12. Christfest 1 18:00 Uhr Einladung zum musikalisch-
    besinnlichen Gottesdienst 
    nach Eckersmühlen

Mo 26.12. Christfest 2   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Sa 31.12. Silvester 16:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst 
    mit Posaunenchor � Nikitka

So 01.01. Neujahr 14:00 Uhr Gottesdienst zur � Fries

Fr 06.01. Epiphanias 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Eckersmühlen - Nikitka

So 08.01. 1. So .n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

So 15.01. 2. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Fr 20.01 bis So. 22-01.  Konfi-Wochenende

So 22.01. 3. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst - NN

So 29.01. Letzt. So. n. Epi.   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 05.02. Septuagesimä 10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
    Wallesau - Fries

30

G e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 6. November 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 13. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 20. November 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

G e b e t f ü r d e n F r i e d e n
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Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 6. November 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 13. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 20. November 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

G e b e t f ü r d e n F r i e d e n
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Hinweise

Spiele
gibt
es

viele!

Für jedes Alter - Generationen übergreifend - für die ganze Familie

Hinweise

Dezember: 
Innere Einkehr zwischen den Jahren.  Workshop mit SoulCollage®, 
spirituellen Impulsen und Biografiearbeit 

Die Zeit �zwischen den Jahren" lädt besonders dazu ein, sich die stetig im 
Leben vorhandenen Übergänge bewusst zu machen und aufmerksam zu 
werden auf innere und äußere Prozesse. Was war, was kommt? Wo steh ich 
gerade, was ist jetzt wichtig? 

Termin: Mittwoch. 28.Dezember, 16.00 -20.00 Uhr
Ort: Schwabach, Das Evangelische Haus, Wittelsbacherstraße 4
Leitung: Friederike Spörl-Springer, Diakonin, Soul-Collage®-Facilitatorin, 
Referentin für Biografiearbeit (Lebensmutig e.V.)
Kosten: 28,- Euro Inklusive Material, Gebäck und Getränken.

Dieser Workshop wird am Donnerstag, 29. Dezember von 17.00 bis 21.00 Uhr 
online auf Videoplattform Zoom wiederholt, nähere Informationen unter 
www.ebw-schwabach.de 

Januar: 
�Die Frau des Nobelpreisträgers� mit Glenn Close (Schweden, USA 2017) 
Kinoabend nicht nur für Frauen.

�In Rückblenden erfährt der Zuschauer, dass Joan Castleman, die ihren 
Ehemann zu der Verleihung des Literatur-Nobelpreises begleitet, in jungen 
Jahren selbst eine vielversprechende Autorin war, ihre eigene Karriere jedoch 
der ihres Mannes untergeordnet hat. Bei den Golden Globe Awards 2019 wurde 
Glenn Close als beste Hauptdarstellerin ausgezeichnet. Im Rahmen der 
Oscarverleihung 2019 erhielt Close eine Nominierung als beste 
Hauptdarstellerin" (Zitat: Wikipedia)

Eine Veranstaltung der Frauenbeauftragten des Dekanats in Zusammenarbeit 
mit dem EBW Schwabach 

Termin: Montag, 23. Januar, 19.00 Uhr 
Ort: Bavaria-Kino, Bahnhofstraße 66, Roth 
Gebühr: 7,- Euro vor Ort zu bezahlen  

Falls nicht anders angegeben, ist eine Anmeldung bis 1 Woche
vorher erforderlich online unter per E-Mail anwww.ebw-schwabach.de, 

oder telefonisch unter 09122 9256-420.ebw.schwabach@elkb.de 

http://www.ebw-schwabach.de
http://www.ebw-schwabach.de,
http://www.ebw-schwabach.de
mailto:ebw.schwabach@elkb.de
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Weihnachten im Schuhkarton: Wir 
haben wieder fertige Boxen auszu-
geben, die Sie bitte nach Anleitung 
befüllen und bis 15. November ent-
weder nach dem Gottesdienst in 
Wallesau oder Eckersmühlen abge-
ben, oder im jeweiligen Pfarramt zu 
den Bürozeiten. Außerdem haben 
wir eine große Ablagebox in Eckers-
mühlen hinter dem Pfarrhaus, die 
24/7 zugänglich ist.

Erinnerung Kirchgeld 2022: Wir 
rechnen mit Ihnen! Diese Erinne-
rung gilt all denjenigen, die das Kirch-
geld 2022 noch nicht bezahlt haben. 
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, 
dass das Kirchgeld, obwohl es tat-
sächlich ein Teil der Kirchensteuer 
ist, nur von einem Viertel der kirch-
geldpflichtigen Gemeindeglieder be-
zahlt wird. Viele glauben auch, dass 
das Kirchgeld freiwillig wäre, weil es 
mit einer Tabelle zur Selbsteinstu-
fung verbunden ist. 

Anderes Auto: Für alle, die das 
kleine rote Auto vermissen, mit dem 
der Pfarrer immer unterwegs war, 
ich fahre jetzt einen etwas größe-
ren silbernen Wagen mit meiner 
bisherigen Autonummer. Gerne 
winke ich auch zurück, wenn ich 
gegrüßt werde!

Die afa (Aktionsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen), angegliedert 
an den kda (Kirchlicher Dienst in 
der Arbeitswelt) hat einen neuen 
Landespfarrer: Mich, euren Pfarrer 
in Wallesau und Eckersmühlen. Bei 
der Delegiertenversammlung im Mai 
wurde ich einstimmig zum Nachfol-
ger meines jetzigen Stellvertreters 
Reinhold König gewählt. Wir hatten 
beide früher einmal die selbe Pfarr-
stelle in Tettau inne. Zufall?

Helferkreisfeier 2023 in neuem 
Format: Nachdem unsere 
Gemeindehilfen häufig Abends 
nicht mehr so gerne ausgehen, 
möchten wir die Helferfeier am 21. 
Januar 2023 in einem neuen Format 
anbieten. Wir treffen uns am 
Samstagnachmittag um 15 Uhr und 
bieten sowohl Kaffee und Kuchen, 
als auch belegte Brötchen und 
Kaltgetränke. Da sollte für jeden 
etwas dabei sein.

Beilagen: Diesem Gemeindebrief 
liegen die Tüten �Brot für die Welt� 
bei. Sie können in der Kollekte oder 
im Pfarramt abgegeben werden. 
Außerdem haben wir die Verteilung 
des Gemeindebriefes mit der Herbst-
sammlung verbunden. Bitte beach-
ten Sie auch den beiliegenden Flyer.
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Im Glauben verbunden

Anne und Stefan Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemein-
debrief.
Der Heimataufenthalt geht zu Ende.
Ende Oktober geht es für uns wie-
der zurück nach Thailand. Die vier 
Monate in Deutschland sind im Nu 
verflogen. Zuerst waren wir bei 
Euch in Eckersmühlen, dann haben 
wir in den Sommerferien Freunde 
im Norden und die Familie besucht, 
berichtet, einige Tage in der OMF-
Zentrale in Mücke verbracht. Seit 
Schulanfang sind wir in der Stutt-
garter Gemeinde und in Hauskreisen 
tätig. Wir freuen uns, dass die Kin-
der sich gut in den neuen Schulen 
eingelebt und auch Freunde zum 
Spielen gefunden haben. 
Die nächsten beiden Wochenenden 
sind mit der Jugendmissionskonfe-
renz in Naila (08.10) und dem 
Herbstmissionsfest (15.-16.10) in 
Mücke gefüllt. Dann gibt es noch 
einige letzte Hauskreistermine. Bis 
26.10. heißt es, alles zusammen zu 
packen und ins Flugzeug zu steigen. 
Die Kinder freuen sich auf Thailand, 
ihr Zuhause, doch in Deutschland 
gab es auch tolle Erlebnisse und 
Erfahrungen: 
Turnen und Fußballspielen im Sport-
verein, verschiedene Ausflüge, 
Stand-Up-Paddel fahren, einen 
Eisbecher essen, dass die Autos am 
Zebrastreifen anhalten, mit dem 
Bus zur Schule fahren, Kastanien 
sammeln und damit basteln, Baum-

36

Hier erzählt Malia beim Kindernachmittag von
Besonderheiten in Thai Häusern.

Bericht aus Süd-Ost

37

haus bauen mit Opa, Fahrrad fahren 
und ein Geschenk für uns alle: der 
Ausflug zum Schwabenpark.
Mein persönlicher Highlight war 
nach vielen Jahren wieder ein 
Besuch in Nürnberg. Ich war das 
erstes Mal auf dem Sinwellturm 
und konnte von dort auf das Dach 
meiner ehemaligen Schule schauen. 
Wir nehmen viele Erinnerungen aus 
Deutschland mit und hoffen, dass 
unsere Zeit hier auch Besuchern in 
Vorträgen etwas mitgegeben hat, 
sei es mehr Informationen über 
Thailand oder auch die Heraus-
forderung als Christen an jedem Ort 
Zeuge Jesu zu sein.

Ihre
Anne und Stefan Zaiss

Der Besuch einer Burgruine war etwas ganz
Besonderes. Alle Fotos: Zaiss

�Hallo ihr Eckersmühlener!�, scheint dieses
Bild uns sagen zu wollen.

Rückkehr nach Thailand nach 4 Monaten
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Im Glauben verbunden

Der Gottesdienst wird von Pfarrehepaar Andrea und Matthias Jülich
gemeinsam mit einem Team gestaltet. (Infos unter Tel. 09122/6301563)

38

Aus den Kirchenbüchern

39

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Leon Mulzer, Roth
 Malin Reimann, Schwabach
 Ludwig Wild, Eckersmühlen
 Noah Finweg, Eckersmühlen
 Lenny Farmazka, Eckersmühlen
 Rosalie Bößl, Eckersmühlen
 Raphael Theiss, Eckersmühlen

 Wallesau
 Castiel Schwarz, Eckersmühlen 

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Frieda Gleinig, 86 Jahre, Eckersmühlen
 Babetta Zang, fast 92 Jahre, zuletzt Thalmässing
 Horst Wittek, 83 Jahre, Eckersmühlen 

 Wallesau
 Lina Geier, 90 Jahre, zuletzt Hilpoltstein

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Burnout ist ja nichts 
Modernes. Das Wort, ja, 
das ist neu, aber nicht der 
Zustand. Schon der 
biblische Prophet Elija litt 
unter derartiger 
Erschöpfung, die 
eigentlich nur mit diesem 
modernen Begriff 
beschrieben werden kann: 
Burnout � total 
ausgebrannt.
Mit Essen, Trinken und viel 
Schlafen kam er wieder 
auf die Beine, betreut von 
einem Engel, der ihn 
anrührte, ermahnte und 
auch sonst bei ihm war. So 
steht es im Buch der 
Könige. Dann war Elija 

wieder fit für einen neuen 
Auftrag, der ihn auf einen 
weiten Weg schickte.
Essen, Trinken und 
Schlafen, die einfachsten 
Dinge wurden zur Medizin, 
weil ein Engel sie ihm 
reichte.
Der Sachverhalt könnte 
aber auch genau 
umgekehrt gewesen sein: 
Wird nicht der zum Engel, 
der dich nicht alleine lässt 
in deiner Not, der Speis 
und Trank mit dir teilt und 
seine Zeit, dass der zum 
Engel wird, zu dem der 
heilt?

Bernhard Nikitka

Burnout
Rundfunkandacht zum Lesen
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Nach dem Gottesdienst in der Kirche
oder in den Pfarrämtern Wallesau und Eckersmühlen

zu den Bürozeiten.
Bitte auch Hinweis zum Ablageort

am Pfarrhaus Eckersmühlen beachten.


